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VORWORT
Liebe Leserinnen und Leser,

IN EIGENER SACHE 

Redaktionsschluss: 
Der Redaktionsschluss / Anzeigenschluss für
die nächste Ausgabe ist am 21.07.2026. Wir 
bitten Sie, wenn Sie mit einem Artikel oder 
einer Anzeige in Vechta Mittendrin abgebil-
det werden möchten, uns die Daten per E-
Mail an info@vechta-mittendrin.de zukom-
men lassen.

Datenanforderungen: 
Texte bitte als MS Word-Datei. Bilder bitte 
separat als JPG-, PNG- oder TIF-Datei in  
Originalgröße. Logos oder Grafiken nehmen 
wir gerne als EPS-, AI-, PDF- oder SVG-Datei 
entgegen.

Sie finden unser Magazin auch online unter vechta-mittendrin.de.  
Unser Service für Sie: Jede Anzeige wird mit Ihrer Website verlinkt.



der Juli bringt zahlreiche Veranstaltun-
gen, Jubiläen und Entwicklungen nach 
Vechta. In dieser Ausgabe von Vechta Mit-
tendrin stehen Menschen, Vereine und 
Projekte im Mittelpunkt, die unsere Region le-
bendig gestalten und das Miteinander stärken. 
 
Mit Vorfreude richtet sich der Blick auf den 
Stoppelmarkt 2026. Die Vorstellung von Silke 
Müller als Ehrengast und von Universitäts-
präsident Thomas Bals als Festredner zeigt 
die besondere Bedeutung dieses traditions-
reichen Festes für Vechta und das gesamte 
Oldenburger Münsterland. Schon jetzt wird 
deutlich, wie sehr der Stoppelmarkt Menschen 
aus der ganzen Region verbindet und jedes 
Jahr aufs Neue für besondere Momente sorgt. 
 
Daneben blicken wir auf erfolgreiche Jubiläen 
und engagierte Vereine. Die Heimatbibliothek 
feiert ihr 100-jähriges Bestehen, der Vechtaer 
Carnevals Club begeht sein Jubiläumsjahr und 
zahlreiche Sportvereine sorgen mit ihren Ver-
anstaltungen und Erfolgen für Aufmerksam-
keit. Auch die Schlemmerzeit, die Fahrradpro-
menade und weitere Sommerangebote laden 
dazu ein, die Region aktiv zu erleben und ge-
meinsam schöne Stunden zu verbringen. 
 

Die Ü40 von RASTA Vechta erreichte bei der Deutschen 
Meisterschaft vor heimischem Publikum den zweiten Platz 

und wurde Deutscher Vizemeister.

Zugleich richtet sich der Blick nach vorn: Die 
Förderzusage für die Entwicklung der In-
nenstadt und des Neuen Marktes eröffnet 
neue Perspektiven für die Zukunft Vech-
tas. Kreative Projekte und engagierte Men-
schen zeigen dabei, wie vielfältig und le-
bendig unsere Stadt ist und wie wichtig 
Ideen für eine attraktive Innenstadt bleiben. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen 
dieser Ausgabe und beim Entdecken der The-
men, die Vechta und die Region im Juli 2026 
bewegen.

Ihr Team von „Vechta Mittendrin“

Foto: RASTA Vechta
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RASTAS "ALTE HERREN" WIRD DEUTSCHLANDS 
VIZEMEISTER
RASTAs Ü40 verpasste vor heimischem Publikum den ersten deutschen 
Meistertitel und unterlag im Finale dem FC Bayern München.

Die Landes- und die Norddeutsche Meister-
schaft hatten sie in dieser Saison bereits gewon-
nen, dazu im Ligaalltag ungeschlagen Platz 1 in 
der Regionsliga erobert. An diesem Wochen-
ende wollte RASTAs Ü40 nun auch erstmals in 
der Klubgeschichte die Deutsche Meisterschaft 
gewinnen. Dirk Mädrich, Brandon Thomas und 
Co. schafften es vor heimischem Publikum auch 
ins Finale. Dort musste man sich aber dem zu 
starken FC Bayern München, der seinen dritten 
Titel in Serie holte, geschlagen geben.

Für die von Michael Canisius trainierte Spielge-
meinschaft aus Vechta, Quakenbrück und vom 
Bürgerfelder TB aus Oldenburg begann die 
Endrunde am Samstag mit einem überragend 
aufgelegten Brandon Thomas. In den ersten 
fünf Minuten des Spiels gegen die MSG Brei-

tengüßbach netzte der Ex-Profi (304 BBL-Spie-
le) fünf Dreier ein. Damit war der Grundstein für 
den 64:53-Auftaktsieg gelegt, RASTA hatte ins-
gesamt zwölf Dreier getroffen. Neben Thomas 
hatte auch Timo Dietzler zweistellig gescort (14.).

Das zweite Samstagspiel des Canisius-Teams 
wurde dann zum Nervenspiel. RASTA traf gegen 
die MSG Völklingen im Gegensatz zum ersten 
Spiel kaum von außen, lag 9:20 zurück. Nach 
dem Seitenwechsel gelang u.a. dank sechs 
Punkten in Serie von Martin Gummersbach 
ein 10:0-Lauf zum 36:34. RASTA ging sogar mit 
42:36 in Führung. Doch dieser Zwischenspurt 
hatte einiges an Kraft gekostet. MSG Völklingen 
konterte, kam zu einer 49:46-Führung. Gintaras 
Grigisas-Elberfeld schaffte per Dreier noch den 
Ausgleich (49:49), am Ende aber verlor RASTA 
mit 50:51.

So schauten die Vechtaer ganz genau hin, als am 
Sonntagmorgen die MSG Breitengüßbach und 
die MSG Völklingen aufeinander trafen. RAS-
TA konnte sich über einen knappen Sieg der 
Breitengüßbacher freuen, so dass im abschlie-
ßenden Spiel gegen die MSG Paderborn/Salz-
kotten ein Sieg reichen würde, um das Finale zu 
erreichen. Nach einer ausgeglichnen 1. Halbzeit 
(32:34) drehte erneut Brandon Thomas auf, traf 
im 3. Viertel vier Dreier. Und weil Dirk Mädrich 
in diesem Abschnitt ebenfalls auftrumpfte (acht 
Punkte) setzte sich das Canisius-Team auf 57:42 
ab. Ein Aufbäumen des Vizemeisters von 2025 
zum 52:60 kam zu spät, RASTA zog durch das 
63:55 ins Endspiel ein.

In dem wartete der mit Steffen Hamann und 
Jan Jagla exzellente besetzte Titelverteidiger - 
und rund 500 Zuschauer im RASTA Dome. Die 
Gastgeber kamen mit fünf Dreiern in den ersten 
zehn Minuten (ein Viertel dauerte sieben Minu-

ten) zu einer 21:20-Führung. Doch noch vor der 
großen Pause kassierten die Vechtaer u.a. neun 
Punkte von Jagla zu einem 21:35-Rückstand. 
Bayern dominierte auch im 3. Viertel (23:12) und 
brachte den Sieg im Schlussabschnitt souverän 
über die Zeit. RASTA gab zwar alles, aber selbst 
ein 17:3-Lauf zum 50:66 brachte die Münchner 
nicht in Gefahr. 

„Samstag hatten wir ein paar Körner gelassen 
und dann trotz einer Siegchance gegen Völk-
lingen verloren. Am nächsten Tag war es gegen 
Paderborn dann eine starke Leistung, was der 
Spielverlauf auch wiedergibt. Gegen Bayern 
haben wir dann im 1. Viertel noch mitgehalten, 
dann aber Kraftprobleme bekommen. Die Ku-
lisse war super!“, so Michael Canisius. 

Im Kader von Head Coach Michael Canisius für 
die Deutsche Meisterschaft standen Hanno 
Breitenbach (Punkte: 3/0/3/1), Gintaras Grigisas-

Elberfeld (0/12/4/6), Timo Dietzler (14/4/4/12), 
Frederik Pilgrim (4/0/3/0), Jens Tepe (4/0/0/0), 
Brandon Thomas (20/5/20/9), Alexander Drees 
(ohne Einsatz), Dirk Mädrich (4/17/20/22), Mar-
tin Gummersbach (9/8/5/0), Lauris Heisen 
(3/2/5/3), Mario Tummescheit (2/0/DNP/0), Va-
silij Rhode (0/DNP/0/0), Kai Holzenkamp (ohne 
Einsatz) und Andreas Brümmer (1/1/0/1).

Fotos + Text: RASTA Vechta

Ü35: MIT LETZTEM AUFGEBOT ZUR DEUTSCHEN 
MEISTERSCHAFT!
Kleiner Kader, großes Ziel: RASTAs Ü35 greift bei der DM-Endrunde an.

RASTA Vechtas „Alte Herren“ der Ü35 steht 
ein ganz heißes Wochenende bevor. Sie rei-
sen zur Endrunde um die Deutsche Meis-
terschaft nach Saarbrücken. Dort werden 
am Samstag und Sonntag um die 35 Grad 
erwartet. Ob auch RASTAs Team im Saar-
land heiß laufen kann, bleibt abzuwarten. 
Denn die Vechtaer sind personell arg dünn 
besetzt, könnten so allerdings „Glorreiche 
Sieben“ werden.

Schließlich stehen im Kader des amtieren-
den Landesmeisters und Zweiten der Nord-
deutschen Meisterschaft mit Benny Fumey 
und Oleksander Rudenko zwei Ex-Profis. 
Top-Scorer der Vechtaer war bei der Lan-
desmeisterschaft Denis Kiricenko mit 54 
Punkten in drei Spielen geworden, Rudenko 
stand am Ende bei 39 Zählern. Bei der Nord-
deutschen Meisterschaft vor vier Monaten in 
Berlin überzeugte Fumey mit 41 Punkten in 
vier Spielen. Dort hatte man sich im Finale 

Ü40 - Deutsche Meisterschaft
Saison 2025/26  - 13./14.6.26 - 
Vechta - RASTA Dome & Gym

Finale
MSG Vechta - FC Bayern München 
55:68 (21:35)

Halbfinale
MSG Paderborn/Salzkotten - MSG Rostock / 
Schwerin 60:54 (36:28)
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RTF „OLDENBURGER MÜNSTERLAND“
Gravelride und Familientour am 02.08.2026 in Lohne

Am Sonntag, den 02. August findet die 
RTF „Oldenburger Münsterland“ statt. Start 
und Ziel der Fahrten sind am Lohneum an 
der Vechtaer Straße 3. Die Startzeit ist von 
09:00 bis 10:00 Uhr.

Folgende Strecken können gefahren werden:
	• RTF: 60 km, 85 km, 125 km (60 und 85 km 

ausgeschildert, 125 km über GPS-Track).
	• Gravelride: 67 km, 100 km (ausschließlich 

GPS-Track). Die GPS-Tracks werden zeit-

nah zur Veranstaltung bereitgestellt, zum 
Herunterladen sollte vorzugsweise die GC 
Touren App genutzt werden.

	• Zusätzlich wird eine Kinder- und Fami-
lientour über rund 25 Kilometer ange-
boten. Die Strecke ist ausgeschildert, der 
Start ist ab 10:00 Uhr möglich.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt: morgens 
gibt es am Lohneum Kaffee und Brötchen 
angeboten, ab mittags werden Kuchen 

und später Bratwurst angebo-
ten.

Der RSG Lohne-Vechta weist 
darauf hin, dass die Straßen-
verkehrsordnung unbedingt 
einzuhalten ist. Auf allen RTF-
Strecken besteht zudem Helm-
pflicht. Die Teilnahme erfolgt 
auf eigene Gefahr und eigene 
Rechnung!

Weitere Informationen gibt es 
unter:
www.rsg-lohne-vechta.de

Text: Ulrike Lichtenstein

Ihr Fahrrad- und E-Bike-Händler
mit Werkstatt in Lohne!

Brägeler Ring 16   49393 Lohne

04442 63 89 lohne@arends-ebikes.de

GELUNGENE PREMIERE: REGIONS- UND KREIS-
MEISTERSCHAFTEN DER LEICHTATHLETEN IN 
VECHTA
128 Athletinnen und Athleten aus 25 Vereinen sorgten bei den erstmals 
gemeinsam ausgetragenen Meisterschaften für spannende Wettkämpfe 
und eine starke Leichtathletik-Atmosphäre.

Am Sonntag, den 7. Juni 2026, feierte die Leicht-
athletik in Vechta eine gelungene Premiere: Erst-
mals wurden die Regionsmeisterschaften der 
NLV-Region Oldenburg gemeinsam mit den 
Kreismeisterschaften Vechta im Stadion an der 
Universität ausgetragen. Für die Leichtathletik-
abteilung des SFN Vechta bedeutete die Organi-
sation dieser Großveranstaltung eine anspruchs-
volle Aufgabe, die jedoch mit viel Engagement, 

guter Vorbereitung und großem Teamgeist er-
folgreich gemeistert wurde.

Insgesamt 25 Vereine aus der Region Oldenburg 
und dem Kreis Vechta waren mit 128 Athletinnen 
und Athleten angereist, um sich in verschiede-
nen Disziplinen zu messen. Auf dem Programm 
standen unter anderem Sprintwettbewerbe, 
Weit- und Dreisprung, Hochsprung, Diskus-

dem SV Empor Berlin mit 47:70 geschlagen 
geben müssen, nachdem man auch in der 
Gruppenphase gegen den Gastgeber verlo-
ren hatte (59:75).

In Saarbrücken gehen sich die Klubs zu-
nächst aus dem Weg, spielen in unter-
schiedlichen Gruppen. RASTA startet am 
Samstag um 12 Uhr im Sportzentrum Dud-
weiler gegen Citybasket Recklinghausen, 
weiter geht es an selber Stelle um 15:45 Uhr 
gegen den TSV Breitengüßbach. Das dritte 
Gruppenspiel steigt nach einer wohl tropi-
schen Nacht am Sonntagmorgen um 9 Uhr 
in der Sporthalle Mügelsberg gegen den BC 
Gelnhausen aus Hessen.

Aus dem Kader für die Endrunde in Saarbrü-
cken sammelten erst am letzten Wochen-

ende Hanno Breitenbach, Frederik Pilgrim, 
Vasilij Rode und Andreas Brümmer Erfah-
rung bei einer Deutschen Meisterschaft. Sie 
waren Teil der Vechtaer Ü40, die beim Heim-
spiel im RASTA Dome, die Vizemeisterschaft 
feiern konnte. Die Herausforderung, nun er-
neut das Finale zu erreichen, erscheint an-
gesichts der Personallage noch wesentlich 
größer, so dass die RASTAner bei einem Er-
folg in Saarbrücken definitiv als „Glorreiche 
Sieben“ nach Vechta zurückkehren würden.

Im Kader von Trainer Michael Canisius für die 
Norddeutsche Meisterschaft stehen: Denis 
Kiricenko, Andreas Brümmer, Vasilij Rode, 
Benjamin Fumey, Frederik Pilgrim, Hanno 
Breitenbach, Oleksander Rudenko.

Text: RASTA Vechta
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RADELN, GENIESSEN, MUSIK ERLEBEN
Die Fahrradpromenade im Nordkreis Vechta am 6. September. Zwei ge-
führte Radtouren mit musikalischen Highlights und Familienradtour

Musik genießen, gemeinsam radeln und den 
Nordkreis Vechta neu entdecken: Am Sonn-
tag, 6. September, laden die Tourist-Info Nord-
kreis Vechta und die Dr. Hildegard Schnetkamp 
Stiftung zur beliebten „Fahrradpromenade“ ein. 
Freuen Sie sich auf zwei geführte Radtouren so-
wie auf eine Familienradtour mit musikalischen 
Highlights an besonderen Orten. 

Die ca. 45 km langen Touren verbinden ab-
wechslungsreiche Strecken mit insgesamt drei 
Konzerten. Stationen sind das Landgasthaus 
Krimpenfort, der Hof Seggewisch, der Land-
garten Bauerschaft Molkenstraße, das Vila Vita 
Burghotel und die Pfarrkirche St. Gertrud. Mu-
sikalisch erwartet die Teilnehmenden ein viel-

fältiges Programm u.a. mit dem Jugendsym-
phonieorchester Oldenburger Münsterland 
e. V. (JUSOM). Tour 1 startet in Dinklage (Place 
d’Épouville), Tour 2 am Industrie Museum Lohne 
um je 9.30 Uhr. Die Rückkehr ist gegen 18 Uhr 

geplant. Für Mittagessen sowie Kaf-
fee und Kuchen ist gesorgt (Selbst-
zahlerbasis).

Das Programm wird durch eine Fa-
milienradtour ergänzt: Los geht es 
um 14 Uhr am Industrie Museum 
Lohne. Die rund 10 km lange Tour 
lädt Familien zu einer entspannten 
gemeinsamen Fahrradtour ein, be-
vor zum Abschluss das Konzert der 
„Blindfische“ für beste Unterhaltung 
bei Groß und Klein sorgt.

Tickets sind ab sofort erhältlich: 15 
Euro pro Person (Tour 1 + 2), Fami-
lienkarte 10 Euro (2 Erwachsene + 
2 Kinder). Die Plätze sind begrenzt. 
Weitere Informationen und Pro-
grammablauf unter www.nord-
kreis-vechta.de.

Die Fahrradpromenade ist eine Initi-
ative der Dr. Hildegard Schnetkamp 
Stiftung aus Oldenburg. Infos: www.
dr-schnetkamp-stiftung.de

Foto: Elvira Labeth 
Text: TOURIST-INFORMATION  

NORDKREIS VECHTA E.V.

wurf, Kugelstoßen sowie die 800-Meter-Läufe. 
Für viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer bot 
die Veranstaltung die Gelegenheit, sich mit der 
regionalen Konkurrenz zu vergleichen und wich-
tige Wettkampferfahrungen zu sammeln.

Trotz wechselhafter Wetterbedingungen fiel 
um 9:50 Uhr planmäßig der erste Startschuss. 
Im Laufe des Tages entwickelten sich spannen-
de Wettkämpfe, bei denen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer großen Einsatz zeigten und für 
eine lebendige Atmosphäre im Stadion sorg-
ten. Zahlreiche Zuschauer verfolgten die Wett-
bewerbe mit Interesse und unterstützten die 
Athletinnen und Athleten mit viel Applaus. Der 
abschließende Wettbewerb über 800 Meter bil-
dete gegen 16:45 Uhr den sportlichen Schluss-
punkt, bevor die letzten Siegerehrungen statt-
fanden und die erfolgreichen Sportlerinnen und 
Sportler ihre Auszeichnungen entgegenneh-
men konnten.

Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens 
gesorgt: Die Eltern der Vechtaer Athleten unter-
stützten die Veranstaltung tatkräftig und stell-
ten ein reichhaltiges Kuchenbuffet bereit, das 
bei Sportlern und Besuchern großen Anklang 
fand. Ein besonderer Dank gilt zudem den rund 

30 Kampfrichterinnen und Kampfrichtern aus 
der Region, die mit ihrem Einsatz, ihrer Erfah-
rung und ihrer Zuverlässigkeit einen reibungs-
losen Ablauf des Wettkampftages erst möglich 
machten. Ebenso trugen zahlreiche Helferinnen 
und Helfer im Hintergrund dazu bei, dass die 
Veranstaltung organisatorisch erfolgreich durch-
geführt werden konnte.

Aufgrund der wechselhaften Witterungsbe-
dingungen blieben absolute Spitzenleistungen 
zwar aus, dennoch überzeugten viele Athle-
tinnen und Athleten mit soliden Ergebnissen, 
großem Kampfgeist und bemerkenswertem 
Einsatzwillen. Für einige konnten zudem per-
sönliche Bestleistungen und erfreuliche Platzie-
rungen verzeichnet werden.

Insgesamt bleibt die Veranstaltung als gelunge-
ne Leichtathletikveranstaltung in Vechta in Erin-
nerung. Die erfolgreiche Premiere der gemein-
samen Ausrichtung macht deutlich, welches 
Potenzial in der Zusammenarbeit auf regionaler 
Ebene steckt und lässt auf eine Fortsetzung die-
ses Formats in den kommenden Jahren hoffen.

Fotos + Text: SFN Vechta

Das Jugendsymphonieorchester Oldenburger Münsterland e. 
V. (JUSOM) 
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Tourist-Info Nordkreis Vechta

Tourist-Information Nordkreis Vechta e.V.  
An der Gräfte 35 · 49377 Vechta 
Tel. (04 44 1) 85 86 12 · www.nordkreis-vechta.de
      nordkreis.vechta         
      Nordkreis.Vechta 

• Empfehlungen von Freizeitaktivitäten und Vermittlung von 

 

Gästeführungen
• Verkauf von Rad- und Wanderkarten, Veranstaltungstickets und 

Souvenirs

Wir sind für Sie da!

Kultur
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Mehr als 220 Besucherinnen und Besucher, 
über 170 eingereichte Bilder zum Malwett-
bewerb und ein tolles Programm für Jung 
und Alt: Die Heimatbibliothek für das Olden-
burger Münsterland hat ihr 100-jähriges Be-
stehen am 6. Juni mit einem Festakt und 
ihrem ersten Sommerfest gefeiert. Bei Son-
nenschein und angenehmen sommerlichen 
Temperaturen kamen zunächst rund 80 Gäs-
te zum offiziellen Festakt auf dem Gelände 
der Heimatbibliothek am Karmeliterweg in 
Vechta zusammen. Im weiteren Verlauf des 
Tages nutzten zahlreiche Familien, Freunde 
und Unterstützer der Bibliothek sowie vie-
le weitere Interessierte die Gelegenheit, die 
Einrichtung kennenzulernen, das bunte Pro-
gramm für Groß und Klein zu genießen und 
gemeinsam das Jubiläum zu feiern.

In ihrer Begrüßung blickte die Präsidentin 
des Heimatbundes für das Oldenburger 
Münsterland auf die wechselvolle Geschich-
te der Heimatbibliothek zurück. Zugleich 
richtete sie den Blick nach vorne und stellte 
die Bedeutung der Digitalisierung regional-
geschichtlicher Quellen sowie die Weiter-

entwicklung der Heimatbibliothek zu 

einem modernen Begegnungsort heraus. 
Ein Grußwort sprach Landrat Tobias Ger-
desmeyer stellvertretend für die Landkreise 
Cloppenburg und Vechta. Er würdigte die 
Heimatbibliothek als zentralen Anlaufpunkt 
für alle, die die Geschichte und Entwicklung 
des Oldenburger Münsterlandes besser ken-
nenlernen und verstehen möchten. Die Bib-
liothek, so Gerdesmeyer, stifte Identität, ma-
che sichtbar, woher die Region komme, und 
zeige zugleich, dass Geschichte nicht nur 
Vergangenheit sei, sondern auch die Gegen-
wart und Zukunft präge. Für die Stadt Vechta 
gratulierte Bürgermeister Kristian Kater zum 
Jubiläum, der als Geschenk ein neues Hin-
weisschild mitbrachte. Zu den Gästen des 

Festaktes zählten 
Vertreterinnen und 
Vertreter aus Poli-
tik, Kultur, Wissen-
schaft und Kirche, 
die Heimatvereine 
des Oldenburger 

100 JÄHRIGES JUBILÄUM 
MIT REKORDBESUCH
Bestes Wetter und großes Interesse 
beim Sommerfest der Heimatbiblio-
thek OM

Münsterlandes, langjährige Wegbegleiter 
der Bibliothek sowie zahlreiche ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Ein besonderer Höhepunkt des Vormittags 
war die Preisverleihung des Malwettbewerbs 
„Hier bin ich zuhause. Mein buntes Oldenbur-
ger Münsterland“. Mehr als 170 Kinder aus der 
gesamten Region beteiligten sich an dem 
Wettbewerb und gestalteten mit viel Krea-
tivität Motive aus dem gleichnamigen Mal-
buch. Den ersten Platz belegte Lionel Gel-
lert von der Grundschule Bühren. Über den 
zweiten Platz durfte sich Paul Albers von 
der Christophorusschule Vechta freuen. Der 
dritte Platz ging an Rayan Alhallak von der 
Kettelerschule Lohne. Sie wurden mit hoch-
preisigen Gutscheinen belohnt, unter ande-
rem für den Tier- und Freizeitpark Thüle. An-
schließend konnten die Besucherinnen und 
Besucher alle eingereichten Werke in der 
Bibliothek betrachten.

Nach dem offiziellen Teil verwandelte sich 
das Gelände der Heimatbibliothek in einen 
lebendigen Treffpunkt für Jung und Alt. An 
verschiedenen Stationen erhielten die Gäste 
Einblicke in die Arbeit der Heimatbibliothek – 
von der Archivierung und Bestandserhaltung 
bis hin zur Digitalisierung historischer Quel-

len. Der Andrang an den einzelnen Stationen 
war groß und zeigte das Interesse der Besu-
cherinnen und Besucher an den vielfältigen 
Aufgaben der Einrichtung.

Auch kulinarisch kamen die Besucher nicht 
zu kurz: Es wurden traditioneller Kilmerstu-
ten sowie eine große Auswahl an Kaffee und 
Kuchen angeboten. Ein herzlicher Dank gilt 
hierbei den Landfrauen Vechta, die das Ca-
tering übernommen haben. Viele Besuche-
rinnen und Besucher nutzen die Gelegenheit 
für Gespräche mit den haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Heimatbibliothek, während sich die Kinder 
den ganzen Tag über an den heimatbezo-
genen Bastelaktionen und vergnügten sich 
die viel besuchte Hüpfburg nutzen.
Am Ende des Tages zeigte sich die Biblio-
theksleiterin Sabrina Tabeling hochzufrieden 
mit der Resonanz auf das erste Sommerfest 
in der Geschichte der Heimatbibliothek. Das 
große Interesse der Besucherinnen und Be-
sucher sowie das rundum gelungene Mitei-
nander haben gezeigt, dass die Einrichtung 
auch nach 100 Jahren fest in der Region ver-
ankert sei und mit ihren Angeboten mehr 
denn je Menschen aller Generationen an-
spreche.

Fotos: Heimatbibliothek,  
Oldenburgische Volkszeitung 

Text: Heimatbibliothek für das  
Oldenburger Münsterland
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Wie kam es dazu, dass aus einem ge-
meinsamen Projekt schließlich Frau Flie-
der entstanden ist? Könnt ihr euch noch 
an den Moment erinnern, in dem die Idee 
zu Frau Flieder entstanden ist? 
Lisa: Doro hat damals schon länger als 
Freelancerin für die Gemeinde Goldenstedt 
gearbeitet, die sich ein kleines Kinderbuch 
über die Region wünschte. Für Doro war 
sofort klar, dass sie den Text übernimmt – 
was noch fehlte, waren die passenden Il-
lustrationen. Da wir uns schon seit der Be-
rufsschule kennen, war der Kontakt schnell 
hergestellt, und ich habe mich über meinen 
ersten großen Illustrations-Job gefreut. Bei 
der Zusammenarbeit hat es sofort gefunkt. 
Uns war schnell klar: Das hier hat Potenzial, 
das müssen wir unbedingt auch für andere 
anbieten!

Der Name war übrigens ein ganz klassiches 
Küchen-Brainstorming, inklusive sehr viel 
Kaffee. Wir saßen damals total aufgeregt bei 
mir in der Küche und da Flieder schon im-

HEUTE MIT  
"FRAU FLIEDER"
Frau Flieder sind Lisa Linnemann und 
Doro Pohl, zwei selbstständige Me-
diengestalterinnen aus dem Land-
kreis Vechta. Gemeinsam entwickeln 
sie individualisierte Minibücher für 
Städte, Gemeinden, Unternehmen, 
Schulen, Vereine und Organisationen. 
Doro konzipiert die Geschichten und 
Texte, während Lisa diese mit detail-
reichen, farbenfrohen Illustrationen 
zum Leben erweckt. So entstehen 
einzigartige Bücher, die Wissen ver-
mitteln, Orientierung geben und 
komplexe Themen kindgerecht er-
zählen.

mer eine unserer absoluten Lieblingsfarben 
war, wurde daraus schließlich „Frau Flieder“. 
Dass aus dieser einen Idee irgendwann ein-
mal 20 Minibücher entstehen würden, hät-
ten wir uns damals im Traum nicht erhofft!

Wie gelingt es euch, komplexe Themen 
in eine kindgerechte Geschichte zu über-
setzen?
Doro: Bei schwierigen oder komplexen 
Themen möchten wir nichts weglassen 
oder verschweigen, sondern erklären sie so, 
dass sie Kinder verstehen können und kei-
ne Angst bekommen. Dabei überlegen wir 
immer: Was muss ein Kind wirklich wissen? 
Und wie können wir es in einfachen Worten 
erklären?

Außerdem denken wir Geschichten immer 
in Text und Bild. Beides ergänzt sich perfekt. 
Wir halten die Texte bewusst kurz und leicht 
verständlich, die Illustrationen wiederum 
sind sehr detailliert und erzählen die Ge-
schichte noch ein Stück weiter. Viele kleine 
Details werden nicht ausgesprochen, sind 
aber in den Bildern zu entdecken – und ge-
nau das macht jedes Buch so lebendig und 
individuell.

Gab es Themen, bei denen ihr besonders 
intensiv recherchieren musstet?
Doro: Eigentlich jedes Mal! Unsere Auftrag-
geber versorgen uns natürlich mit allen 
wichtigen Infos. Aber um ein Thema kind-
gerecht aufzuarbeiten, muss man 
ganz vorne anfangen. Allerdings 
war die Recherche z.B. bei den 
Themen Fleischproduktion 
und Elektrotechnik auf-
wendiger und intensiver 
als bei anderen Minibü-
chern. 

Was schätzt ihr jeweils 
an der anderen am 
meisten?  
Doro: Wir ergänzen uns 
einfach perfekt. Jede bringt 
ihre eigenen Stärken und 
Ideen mit. Das funktioniert 
richtig gut. Gleichzeitig sind 
wir quasi in derselben Situ-
ation: wir sind kreativ, seit ein paar Jahren 
im selben Beruf selbstständig und Mamas. 
Durch frau flieder ist nicht nur ein Herzens-
projekt entstanden, sondern auch eine rich-
tig gute Freundschaft.

Lisa: Ich liebe Doros Kreativität. Man denkt 
ja oft, dass vor allem die Illustratorinnen die 
Kreativen sind, aber Doro hat eine Idee nach 
der anderen – egal ob mitten im laufenden 
Prozess oder für komplett neue Projekte. Sie 
ist im Prinzip genau die Arbeitskollegin, die 
man als Selbstständige ja eigentlich nicht 
mehr hat. Wir telefonieren mehrmals die 
Woche, unterstützen uns gegenseitig, ge-
ben Feedback zu anderen Projekten oder 
quatschen einfach über Privates. Wir haben 
denselben Humor und können über die 
gleichen Dinge lachen – oder auch mal ge-
meinsam aufregen. Ich mag es sehr, dass 
wir inzwischen nicht mehr nur Kolleginnen, 
sondern auch Freundinnen sind!.

Gibt es ein Traumpro-
jekt, das ihr unbedingt 

noch umsetzen möchtet? 
Lisa: Oh ja, da gibt es sogar 

eine ganze Menge! Ein großer 
Traum sind Minibücher, die ganz alltägli-
che, oft unterschätzte Arbeitsprozesse zei-
gen – zum Beispiel das Handwerk in einer 
Bäckerei, die Abläufe in einem Klärwerk 
oder auf dem Wertstoffhof. Das sind wahn-
sinnig spannende Themen, die kindgerecht 
aufbereitet super viel Spaß machen können 
und den Berufen die Sichtbarkeit geben, 
die sie verdienen. Vielleicht auch, um sie für 
junge Leute attraktiv zu machen.

Ganz oben auf der Wunschliste steht au-
ßerdem noch ein Wimmelbuch für das 
Familienbüro der Stadt Vechta ;) Und ein 
weiteres absolutes Herzensprojekt, auf das 
wir schon lange hin fiebern, ist tatsächlich 
bereits in Arbeit und wird 2027 erscheinen – 
darauf freuen wir uns schon sehr!

Plant ihr weitere Formate neben den Mi-
nibüchern? 
Lisa: Vorweg gesagt: An Ideen mangelt es 
uns definitiv nicht! Am liebsten würden 
wir alles auf einmal machen, was uns so 
im Kopf herumschwirrt, wenn da nicht der 
Faktor Zeit wäre.

STADT Blick Blick
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Tatsächlich sind zwei unserer bisher 20 Bü-
cher eigentlich Malbücher. Die sind 
etwas größer, damit die Kinder 
mehr Platz zum Ausmalen 
haben. Der Entstehungs-
prozess ist noch mal ein 
ganz anderer, aber wir 
haben gemerkt, wie viel 
Spaß uns das macht. 
Davon soll es in Zukunft 
definitiv mehr geben! 

Neben Minibüchern und 
Malbüchern haben wir 
auch schon Postkarten 
gestaltet. Die lasssen sich 
oft total gut von bereits be-
stehenden Illustrationen aus 
einem Minibuch ableiten 
und sorgen damit sogar noch 
für einen super Wiedererken-
nungswert.
Was wir uns auch richtig gut 
vorstellen können, sind Wim-
melbilder im Posterformat. Da 
steckt unglaublich viel Potenzial 
drin, weil man darauf verschie-
denste Themen – von Berufen über 
Ernährung und Schule bis hin zu 
lokalen Highlights wie dem Stoppelmarkt – 
wunderbar visualisieren kann.

Was macht euch an eurer Arbeit am 
glücklichsten?  
Lisa: Es ist einfach ein großes Privileg und 
wahnsinnig erfüllend, seine (Arbeits-)Zeit 
mit etwas zu verbringen, das einem so viel 
Spaß macht. Wir lieben den direkten Kon-
takt zu unseren Kundinnen und Kunden 
und durften dadurch in den letzten Jahren 
so viele tolle Menschen kennenlernen. Das 
absolute Highlight ist es aber, die Begeis-
terung in ihren Augen zu sehen, wenn sie 
das fertige Minibuch das erste Mal in den 
Händen halten – das ist unbezahlbar! Und 
natürlich macht es uns glücklich, dass wir 
zu zweit an etwas arbeiten, wofür wir beide 
mit ganzem Herzen brennen.

Was möchtet ihr 
Menschen mitgeben, 

die ihre eigene Geschich-
te erzählen möchten?

Doro: Traut euch, eure Ge-
schichte zu erzählen. Jeder Mensch, jedes 
Unternehmen und jeder Verein hat etwas 
Besonderes zu erzählen. Oft sind es die 
ganz kleinen Dinge, aus denen die besten 
Geschichten entstehen. Und im besten Fall 
muss man auch gar nicht so viel erzählen, 
denn das übernehmen wir ;-) 

Gerade in Zeiten von KI und automatisch 
erzeugten Texten und Grafiken finden wir, 
dass echte, persönliche und individualisier-
te Geschichten einen besonderen Wert ha-
ben. Keine künstliche Intelligenz kann die 
Realität so gut umsetzen wie Lisa! Genau 
das macht unsere Bücher so persönlich 
und besonders. Denn wir sind überzeugt: 
Die schönsten Geschichten entstehen nicht 
auf Knopfdruck, sondern mit Herz, Zeit und 
einem Blick für die kleinen Dinge.

Fotos: Frau Flieder

NIEDERSÄCHSISCHE BOTSCHAFTERIN FÜR  
DIGITALISIERUNG
Silke Müller ist Ehrengast bei Stoppelmarkteröffnung

Am 13. August (Donnerstag) beginnt der Stop-
pelmarkt in Vechta. Ehrengast bei der Eröffnung 
ist diesmal Silke Müller, erste Niedersächsische 
Botschafterin für Digitalisierung. Sie kuratierte 
unter anderem die Digitalisierungsmesse TECH-
TIDE. 2024 übernahm sie einen Lehrauftrag an 
der Hochschule der Polizei des Landes Branden-
burg im Masterstudiengang Kriminalistik. Im 
Januar 2024 sprach sie vor dem Europäischen 
Parlament über die Verantwortung von Platt-
formen gegenüber Kindern und Jugendlichen. 

Müller ist zudem eine bekannte Publizistin 
und Bestsellerautorin. Sie stammt gebürtig 
aus Twistringen, ging in Vechta zur Schule und 
studierte in Augsburg. Sie lernte ihren Mann 
auf dem Stoppelmarkt in Vechta kennen und 
lebt seit 2010 in Wildeshausen. 2009 wurde sie 
Konrektorin der Waldschule in Sandkrug, 2015 
deren Leiterin. Mit Mut, Klarheit und auch un-
bequemen Entscheidungen entwickelte sie die 

Schule zu einer vielfach ausgezeichneten „Smart 
School“. Sie setzte früh auf konsequente digitale 
Bildung, führte flächendeckend iPads ein, öff-
nete die Schule systematisch für externe Exper-
tinnen und Experten und etablierte mit „Leben 
lernen“ ein Projektfach, das Kinder und Jugend-
liche an Zukunftskompetenzen heranführt.

Nach 16 Jahren in der Leitung der Waldschule 
war es für sie im Jahr 2025 Zeit für einen Neuan-
fang. Silke Müller ließ sich beurlauben. „Ich bleibe 
im Herzen immer Lehrerin“, sagte sie einmal in 
einem Interview. Aktuell steht für sie im Mittel-
punkt, Menschen für die Themen Digitale Ethik 
und Bildung zu sensibilisieren.

Als Autorin prägt sie die öffentliche Debatte 
maßgeblich. Ihr Buch „Wir verlieren unsere Kin-
der“ (2023) stieg direkt auf Platz 1 der Spiegel-
Bestsellerliste und erscheint inzwischen auch in-
ternational. „Wer schützt unsere Kinder?“ (2024) 
analysiert die Auswirkungen von Künstlicher In-
telligenz auf Familien, Schule und Gesellschaft 
und liefert konkrete Handlungsstrategien. Silke 
Müller ist regelmäßiger Gast in überregionalen 
Zeitungen, Magazinen, Fernsehformaten, Pod-
casts und Radiotalks. 
Vechtas Bürgermeister Kristian Kater freut sich 
auf den diesjährigen Ehrengast: „Silke Müller 
steht wie kaum eine andere für zukunftsorien-
tierte Bildung, gesellschaftliche Verantwortung 
und den Mut, wichtige Debatten anzustoßen. 
Mit ihrem Engagement für digitale Bildung und 

Silke Müller erhielt die Einladung zum Stoppelmarkt von Bürgermeister Kristian Kater und den Mitgliedern des Marktausschusses.
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UNIPRÄSIDENT IST FESTREDNER AUF DEM  
DIESJÄHRIGEN STOPPELMARKT 
Bürgermeister Kristian Kater und Marktausschuss laden Thomas Bals ein

Medienkompetenz prägt sie die Bildungsland-
schaft weit über die Grenzen Niedersachsens 
hinaus und gibt wichtige Impulse für den ver-
antwortungsvollen Umgang mit den Herausfor-
derungen der digitalen Welt. Gleichzeitig ist sie 
unserer Region eng verbunden. Deshalb freue 
ich mich sehr, dass wir sie als Ehrengast zur Er-
öffnung des Stoppelmarktes begrüßen dürfen.“

Kater betont zudem die besondere Bedeu-
tung des Stoppelmarktes für die Stadt und die 
gesamte Region: „Der Stoppelmarkt ist weit 
mehr als ein Volksfest. Er ist Ausdruck unserer 
Geschichte, unserer Traditionen und unseres 
Gemeinschaftsgefühls. Jahr für Jahr bringt er 
Menschen aus nah und fern zusammen und 
macht Vechta für einige Tage zum Mittelpunkt 
des Oldenburger Münsterlandes. Ich freue mich 
auf sechs friedliche, fröhliche und unvergessliche 
Festtage.“

Der Stoppelmarkt in Vechta wird in diesem Jahr 
vom 13. bis 18. August gefeiert. Die gut 800.000 
Besucherinnen und Besucher, die jedes Jahr 
zum Stoppelmarkt nach Vechta kommen, er-
wartet ein Fest der Superlative. Auf dem 160.000 
Quadratmeter großen Marktgelände bauen 
Jahr für Jahr mehr als 500 Schausteller ihre Ge-
schäfte auf. Dazu gehören etwa 20 große, wet-
terfeste Restaurationszelte sowie rund 20 Groß-
fahrgeschäfte der internationalen Spitzenklasse.

Auftakt ist am Donnerstag (13. August) um 16.30 
Uhr mit dem Festumzug zum Marktgelände, an 
dem zahlreiche Festwagen, Fußgruppen und 
Musikkapellen teilnehmen. Bereits um 15.00 
Uhr beginnt der traditionelle Empfang der Stadt 
Vechta im Rathaus.

Weitere Informationen zum Fest gibt es im Inter-
net unter www.stoppelmarkt.de.

Text: Stadt Vechta 
Fotos: Kokenge (für die Stadt Vechta zur  

honorarfreien Verwendung)

Es ist bekanntlich das am besten gehütete Ge-
heimnis in dieser Region: Wer wird Festredner 
beim Montagsempfang auf dem Vechtaer 
Stoppelmarkt? Dieses Geheimnis ist nun ge-
lüftet. Die Mitglieder des Ausschusses für Wirt-
schaftsförderung und Marktwesen mit Vechtas 
Bürgermeister Kristian Kater an der Spitze sowie 
den Traditionsfiguren des Marktes, Jan und Li-
bett, übergaben die offizielle Einladung auf dem 
Campus der Universität Vechta an Interimsprä-
sident Professor Dr. Thomas Bals. Er wird am 
Stoppelmarktmontag (17. August) beim großen 
Empfang der Stadt Vechta in der Niedersach-
senhalle die Festansprache halten. Gut 1000 
geladene Gäste aus Politik, Wirtschaft und Ver-
waltung werden dazu erwartet.

„Zwar wirken Universität und Stoppelmarkt auf 
den ersten Blick sehr unterschiedlich – hier Wis-
senschaft, dort Volksfest. Tatsächlich gibt es aber 
bemerkenswerte Gemeinsamkeiten“, so Vech-
tas Bürgermeister Kristian Kater. Beide seien 
identitätsstiftend für die Stadt Vechta. Sowohl 
die Universität als auch der Stoppelmarkt wür-
den das öffentliche Bild Vechtas weit über die 
Region hinaus prägen. „Die Universität macht 
Vechta als Hochschulstandort bekannt, wäh-
rend der Stoppelmarkt als einer der ältesten und 

größten Jahrmärkte Nordwestdeutschlands 
gilt“, sagte Kater.

Beide Institutionen blicken auf eine lange Tradi-
tion zurück und haben sich über Jahrhunderte 
hinweg weiterentwickelt. Zudem sind sowohl 
die Universität als auch der Stoppelmarkt eng 
mit dem Oldenburger Münsterland verbun-
den. Kater betonte die Rolle der Universität als 
„Hochschule in Verantwortung“ für die Region, 
während der Stoppelmarkt seit Jahrhunderten 
Menschen aus dem gesamten Umland zu-
sammenführe. „Und Beide schaffen Räume für 
Austausch. Die Universität bringt Studierende, 
Forschende und internationale Gäste zusam-
men und der Stoppelmarkt ist ein Treffpunkt für 
Familien, Vereine, Unternehmen und Besucher 
aus ganz Nordwestdeutschland und darüber 
hinaus“, erklärte Kater.

Beide würden zudem einen wichtigen Beitrag 
zur Entwicklung Vechtas leisten, indem die Uni-
versität die Bildung, Forschung und Innovation 
stärkt und der Stoppelmarkt das Schausteller-
wesen, den Tourismus, die Gastronomie und die 
regionale Wirtschaft fördert. Eine eher augen-
zwinkernde Gemeinsamkeit bestünde zudem 
darin, dass viele Studierende und Mitarbeitende 

SCHAUSTELLER PRÄSENTIEREN BELIEBTEN 
STOPPELMARKT-STICKER 
Der neue Stoppelmarkt-Sticker zeigt die „Wilde Maus“ und kostet 5 Euro.

Der Verein reisender Schausteller Vechta hat 
im Rat- haus seinen neuen Stoppelmarkt-Sti-

cker präsentiert. Der Anstecker zeigt 
in diesem Jahr die Achterbahn „Wilde 
Maus“. Es ist der 31. Sticker, den der 

Verein anlässlich des Stop-
pelmarktes (13. bis 18. Au-
gust 2026) herausbringt.

Das bei vielen Stoppel-
markt-Fans beliebte 
Sammlerstück gibt es 
wieder in einer begrenzten Auflage 
von 3000 Exemplaren und kostet 5 Euro. 
In Vechta gibt es den Sticker bei Konerding 
Schreibwaren, Textilhaus Schroer, Textil-
haus Böckmann (alle Große Straße), Salon 
Vornhusen, Seeger Druck (beide Münster-
straße), Tabakwaren Stohmann (Famila), 
Gaststätte Moorbachhof (Kolpingstraße), 
Gaststätte Nordlicht (Kapellenweg), Picker‘s 
Getränkehaus Vechta und Lutten, Gast-
stätte Zum alten Pferdestall (Juttastraße), 
Gaststätte Börse (Große Straße) und Fisch-
imbiss Scheele (Mühlendamm 3, Langför-

den-Nord und mobile Verkaufswagen).
Text: Stadt Vechta 

Fotos: Verein Reisender Schausteller / Matthias Niehues

Vertreter des Vereins reisender Schausteller und der Stadt bei 
der Präsentation des neuen Stickers. Von links: Markus Elsässer, 
Matthias Niehues, Bürgermeister Kristian Kater, Melissa Spren-
gel (Marktwesen, Stadt Vechta), Bianka Kienitz (Stadt Vechta), 

Gustav Meyer, Rafael Bokern und Jürgen Meyer.

Professor Dr. Thomas Bals an der Drehorgel (Mitte) nach der Einladung durch Bürgermeister Kristian Kater und die Mitglieder 
des Marktausschusses.
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am Volksfest teilnehmen, und der Stoppelmarkt 
zum „Campusleben“ einfach dazugehört. Die 
Universität bewirbt den Stoppelmarkt sogar als 
eines der kulturellen Highlights des Studienorts 
Vechta.

„Mehr Gründe brauchte es also nicht, um den 
Präsidenten dieser wichtigsten regionalen Bil-
dungseinrichtung als diesjährigen Festredner 
einzuladen“, sagte Kater abschließend. Bals 
nahm die Einladung gerne an und machte deut-

lich, dass er sich auf diese besondere Herausfor-
derung freue. „Wer sich zutraut, eine Universität 
in einem Jahr auf einen neuen Kurs zu steuern, 
der sollte sich auch die Ehre des Festredners 
zutrauen“, sagte Bals. Er sei zuversichtlich, auch 
diese – vielleicht sogar ein wenig schwierigere 
Aufgabe – gut zu lösen.  

Professor Dr. Thomas Bals ist ein erfahrener 
Hochschulmanager und Wissenschaftler, der 
nach langjähriger Tätigkeit an der Universität 
Osnabrück seit 2025 als Interimspräsident die 
strategische und strukturelle Neuausrichtung 
der Universität Vechta verantwortet. Der Mon-
tagsempfang der Stadt Vechta gehört seit Jahr-
zehnten zu den festen und wichtigen Marktter-
minen des Stoppelmarktes der in diesem Jahr 
vom 13. bis 18. August stattfindet. Jährlich kom-
men mehr als 800.000 Besucher auf den Markt, 
der mehr als 20 Großfahrgeschäfte der interna-
tionalen Spitzenklasse zu bieten hat. Mehr Infor-
mationen über das Fest erhalten Besucher im 
Internet unter www.stoppelmarkt.de.  

Text: Stadt Vechta 
Fotos: Kokenge

Professor Dr. Thomas Bals freute sich über die Einladung von 
Bürgermeister Kristian Kater und den Mitgliedern des Markt-

ausschusses

SCHLEMMERZEIT: DIE ZEIT FÜR EINE  
KULINARISCHE REISE
Vechta lädt zum Schlemmen und zum Plaudern ein, um bereits bekannte 
aber vielleicht auch neue Lieblingsorte zu entdecken.

Die Stadtmarketinggesellschaft Moin Vechta 
lädt vom 1. Juni bis zum 31. August erneut dazu 
ein, die Geschmackswelten Vechtas zu erkun-
den und in den Sommermonaten die Vielfalt 
der Vechtaer Gastronomie zu entdecken. Von 
Anfang Juni bis Ende August 2026 bekommt 
man einen Geschmack von indischem Naan 
Brot und spanische Paella bis italienische Pasta 
und Gelatto.

Die Idee dahinter: Lokale Restaurants bieten ein 
mehrgängiges Menü für zwei Personen zum 
Festpreis von 65,00 € an. Die Schlemmerme-
nüs bieten den Gästen eine große Auswahl und 
umfassen klassische, moderne, aber auch vege-
tarische Varianten.

Zurzeit stehen bereits mehrere Gastronomiebe-
triebe fest, die auch letztes Jahr an der Aktion 
teilgenommen haben: Elmendorffburg, Gino, 
India Flair, Spizzico und Yamas, aber auch neue 
Teilnehmer: Lucifer, Tapas & Co und Umami. Dort 
kann während der Schlemmerzeit entdeckt, ge-
schlemmt und genossen werden. Interessierte 
Restaurants können auch nach Aktionsstart teil-
nehmen und ein Schlemmermenü anbieten.

Vechta hat gastronomisch viel zu bieten. Die 
Schlemmerzeit macht diese Vielfalt sichtbar 
und lädt dazu ein, neue Restaurants und Ge-
schmacksrichtungen zu entdecken, sowie Ge-
nussmomente mit Familie oder Freunde zu erle-
ben. Wir freuen uns das die Aktion in die nächste 
Runde geht. (Melissa Meier, Geschäftsführerin 
Moin Vechta e.V.)

Die teilnehmenden Restaurants, sowie ihre 
Schlemmermenüs, sind auf der Website 
von Moin Vechta zu finden. Um eines der 
Schlemmermenüs zu genießen, muss vorab 
beim jeweiligen Restaurant ein Tisch reser-
viert werden. Weisen Sie hierbei darauf hin, 
dass das Schlemmermenü gewünscht ist. 
Die Reservierung ist telefonisch oder über 
die bestehenden Buchungsmöglichkeiten 
der jeweiligen Restaurants möglich.

Parallel findet wie im vergangenen Jahr ein Ge-
winnspiel statt. Zu gewinnen gibt es einen 100€ 
Vechta schenkt - Gutschein. In allen teilnehmen-
den Restaurants sind Bierdeckel ausgelegt, bei 
denen pro Schlemmermenü ein Stempel abge-
holt werden kann. Wenn drei Stempel gesam-
melt wurden, kann der Bierdeckel entweder im 
Restaurant oder bei Moin Vechta abgegeben 
werden. Der oder die GewinnerIn wird im An-
schluss von Moin Vechta benachrichtigt.

Überblick Schlemmerzeit:
01.06 – 31.08.2026
65€ für ein mehrgängiges 2 Personen Menü

Teilnehmende Restaurants:
Elmendorffburg, Gino, India Flair, Lucifer, Spizzi-
co, Tapas & Co, Umami, Yamas

Foto + Text: Moin Vechta

vlnr: Thieu Co Hoang (Umami), Nha My Hoang (Umami), Ra-
phaela Wilkens (Moin Vechta), Ha Ngan (Tapas & Co.) und Fred 

Baltruschat (Elmendorffburg)

Kultur
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Mehrfamilienhaus 
oder Wohnanlage 
zum Kauf gesucht. 

Gesicherte  
Finanzierung. 

🕽🕽  01579 2468329

�

https://www.kuechen-fuer-alle.de/


AUS DER OPEN-AIR-IDEE WIRD EIN 3-IN-1-
HALLENERLEBNIS   
Jugendtanz wird zur großen Disco-Nacht

Manchmal beginnt eine Veranstaltung lange vor dem ersten Song. Bei „Jugendtanz für Fortgeschritte-
ne“ begann sie mit einer Rückkehr: zurück zur Musik, zurück zu den Menschen - und zurück an einen 
Ort, an dem für Heiner Olberding alles anfing. 1976 stand er im Gulfhaus Vechta beim Jugendtanz zum 
ersten Mal als DJ am Plattenteller. Jahrzehnte später, nach Corona-Stillstand, Krankheit, Burnout und 
schweren persönlichen Einschnitten, suchte er selbst einen Weg zurück in den Takt. 
Daraus entstand ein Tanzabend für Menschen, die mit der Musik der 70er, 80er und 90er groß gewor-
den sind - nicht als Nostalgie-Show, sondern als Treffpunkt gegen Einsamkeit, für Lebensfreude und 
Gemeinschaft. Aus einem persönlichen Neustart wurde ein soziales Projekt mit Beat. Und aus diesem 
Projekt wurde in kurzer Zeit ein überraschend großer Erfolg.

Der Jugendtanz traf in Vechta einen Nerv. Die Tanz-
fläche wurde voll, die Stimmung herzlich, die Re-
sonanz überwältigend. Menschen kamen wieder 
zusammen, sangen alte Refrains und tanzten wie 
früher - nur mit mehr Lebenserfahrung. 

Aus diesem Gefühl entstand der Gedanke: Warum 
nicht einmal etwas Größeres wagen? Warum dieses 
besondere Miteinander nicht in ein großes Sommer-
ereignis verwandeln? Nach einem kurzen Austausch 
mit der Stadt Vechta verständigte man sich auf eine 
Kooperation und nahm das Projekt in Angriff.

Der Plan war zunächst ein Open Air: ein Abend unter 
freiem Himmel, getragen vom Erfolg des Jugendtan-
zes und der Idee, dieses besondere Gemeinschafts-
gefühl einmal größer zu denken. Nach einem kur-
zen Austausch mit der Stadt Vechta war klar: Daraus 
könnte etwas werden. Man verständigte sich auf eine 
Kooperation und nahm das Projekt in Angriff.
Doch aus vielen kleinen Stolpersteinen kann schnell 
eine Wand werden: Logistik, Aufwand, Technik, Ab-
läufe und Rücksicht auf Bürgerinnen und Bürger 
wollten sorgfältig bedacht sein. Deshalb fiel die 
Entscheidung, in die VECHallen zu ziehen. Nicht als 
Rückschritt, sondern als der bessere Weg: wetterfest, 
planbar, mit größerer Musikanlage, eindrucksvoller 
Lightshow, riesiger LEDLeinwand und mehr Mög-
lichkeiten für Show, Tanz und Begegnung.

Aus dem Open-Air-Gedanken wird nun eine 3-in-
1- Veranstaltung — und genau darin liegt der be-
sondere Reiz dieses Abends.

Der erste Teil gehört Original A33AFever: den größ-
ten ABBA-Hits zum Tanzen, Singen und Feiern. Songs 
wie „Dancing Queen“, „Mamma Mia“, „Waterloo“, „The 
Winner Takes It All“ oder „Gimme! Gimme! Gimme!“ 
sind längst mehr als Popklassiker. Sie sind Erinne-
rungen, Lebensgefühl und generationsübergreifen-
de Tanzflächenmagie. Die Hamburger Formation 
bringt diese Musik live auf die Bühne — mit sieben 
Musikerinnen und Musikern, starken Stimmen, viel 
Spielfreude und einer Show, bei der man für einen 
Moment glauben möchte, die schwedischen Pop-
Legenden seien zurück.

Der zweite Teil heißt DISCO is BACK. Dann wird aus 
dem ABBA-Fieber eine große Disco-Nacht. Die Band 
bringt die größten Discohits live auf die Bühne und 
holt das schillernde Lebensgefühl der 70er Jahre zu-
rück: Groove, Glanz, Spiegelkugel, Bass, Glamour und 
Songs, bei denen niemand lange sitzen bleibt. Das ist 
keine Retro-Ausstellung, sondern pure Bewegungs-
energie. Musik, die sofort in die Beine geht.

Und der dritte Teil ist der rote Faden des Abends: Ju-
gendtanz für Fortgeschrittene mit DJ Heiner Olber-
ding. Er eröffnet die Veranstaltung, führt zwischen 
den Live-Acts musikalisch weiter und übernimmt 
auch das Finale. Damit wird der Abend nicht einfach 
ein Konzert mit Vorprogramm, sondern eine durch-
gehende Tanznacht. DJ, ABBA-Show, Disco-Live-
band, DJ-Finale — alles greift ineinander. Ankom-
men, mitsingen, tanzen, feiern, weitertanzen. 

MAMMA MIA – ABBA-Fever Live in Vechta wird da-
mit zu einem Abend, der aus der Geschichte von „Ju-
gendtanz für Fortgeschrittene“ herausgewachsen ist 
— und sie gleichzeitig auf eine größere Bühne bringt. 
Aus einem persönlichen Neustart wurde ein soziales 
Projekt. Aus diesem Projekt wurde ein Publikums-
erfolg. Und aus der Idee eines Open Airs wird nun in 
den VEC-Hallen ein 3-in-1-Erlebnis voller Musik, Licht, 
Tanz und Euphorie.
Vielleicht ist genau das die schönste Pointe: Heiner 
Olberding wollte mit Musik wieder in seinen eigenen 
Rhythmus finden. Heute bringt er damit viele andere 
Menschen wieder in Bewegung. Und am 28. August 
wird daraus ein Abend, der nach ABBA klingt, nach 
Disco leuchtet und nach Lebensfreude tanzt.

Vom ABBA-Fieber zur Disco-Nacht
Original A33AFever bringt die großen Songs der schwedischen Pop-Le-
genden live auf die Bühne — mit starken Stimmen, viel Spielfreude und 
Hits, die sofort Erinnerungen wecken. Danach macht DISCO is BACK den 
Abend zur großen Disco-Nacht: Groove, Glanz, Spiegelkugel und Musik, 
bei der niemand lange sitzen bleibt. Im Anschluss übernimmt wieder DJ 
Heiner. Wenn die größten Hits über die riesige Leinwand laufen und die 
Tanzfläche weiterlebt, wird aus einem Konzert ein Abend zum Mitsingen, 
Tanzen, Feiern und Glücklichsein.

Fotos + Text: Heiner Olberding

Aus dem Erfolg von „Jugendtanz für Fortgeschrittene“ wächst in Vechta ein besonderes 3-in-1-Erlebnis: ABBA-Fever, DISCO is 
BACK und DJ Heiner in den VEC-Hallen.

3 IN 1: LIVE-KONZERT, DISCO-SHOW UND TANZABEND

ABBA-Fever zum Singen und Feiern - DISCO is BACK mit den größten Discohits live -
Jugendtanz für Fortgeschrittene mit DJ Heiner im Vor-, Zwischen- und Nachprogramm.

AUS OPEN AIR WIRD HALLE 
wetterfest - soundstark - tanzbar

www.vechta.de/tickets
oder direkt im Rathaus

20  |  Vechta Mittendrin Juli 2025 www.vechta-mittendrin.de  |  21 



AUSBILDUNGTeil 04Teil 04

FSJ / BFD (m/w/d)

Fahrdienst, Hausnotruf, 
Menüservice, 
Erste-Hilfe-Ausbildung,
Rettungsdienst
Bereich Lohne (LK Vechta)

Freue Dich auf:
▶  ein monatliches Taschengeld

▶  vielfältige Bildungsangebote

▶  Semiarwochen

▶  Übernahme von Sozial- und 
     Versicherungsleistungen

▶  ein super Team

▶  und mehr ...

Bewirb Dich jetzt!
Einfach OR-Code scannen!

Nähere Infos unter
www.malteser.de/freiwilligendienste

Malteser Hilfsdienst
Geschäftsstelle Vechta
Lattweg 2-4
49377 Vechta
Tel. (0 44 41) 92500
www.malteser-oldenburger-land.de

Mach‘s wie wir!

Freiwilligendienst  

bei den Maltesern

Ein Freiwilliges Soziales Jahr bietet jungen 
Menschen die Möglichkeit, erste Erfahrun-
gen im Berufsleben zu sammeln und heraus-
zufinden, wohin ihr Weg führen soll. 

Bei den Maltesern in Lohne können sie 
einen Einblick in den sozialen Bereich erhal-
ten, der von Abwechslung und Teamwork 
geprägt ist. Im Interview erzählt FSJler Ale-
xander wie er zu den Maltesern gekommen 
ist, was ihm besonders gut gefällt und wem 
er ein FSJ empfehlen würde.

Wie bist du zum FSJ bei den Maltesern  
gekommen?
Alexander: Eigentlich hatte ich zunächst ei-
nen ganz anderen Weg eingeschlagen. Ich 
hatte meine Ausbildung zum Hubschrauber-
mechaniker bei der Bundeswehr begonnen, 
diese aber abgebrochen. Da ich danach nicht 
wusste, was ich machen sollte, kam ein FSJ 
hier genau richtig. Ich wollte herausfinden, 
ob der soziale und medizinische Bereich et-
was für mich sein könnte.

Für die Malteser habe ich mich entschieden, 
weil mich die Arbeit im Rettungsdienst schon 
immer sehr interessiert hat. Nach meiner Be-

werbung und einem Vorstellungsgespräch 
konnte ich letzten September in mein FSJ 
starten.

Was sind deine Aufgaben? 
Alexander: Das Spannende ist, dass man 
von allem ein bisschen kennenlernt. Ich bin 
in der Erste-Hilfe-Ausbildung, im Fahrdienst 
sowie beim Hausnotruf tätig und erstelle Me-
nüpläne für „Essen auf Rädern“. Einblicke in 
den Rettungsdienst konnte ich auch erhal-
ten.

Was gefällt dir besonders gut an dem FSJ?
Alexander: Meine Kolleginnen und Kollegen 
haben mich von Anfang an gut aufgenom-
men und wir kommen super miteinander 
klar. Das Arbeitsumfeld ist sehr angenehm 
und ich freue mich jeden Morgen darauf, zur 
Arbeit zu kommen. 

Was mir auch gut gefällt sind die Semina-
re. Während des FSJs gibt es vier Seminar, 
bei denen wir uns mit anderen FSJlern aus 
ganz Deutschland treffen. Die Treffen drehen 
sich jeweils um verschiedene Themen – von 
Politik und Gesellschaft über Gesundheit 
bis hin zu Antidiskriminierung oder persön-
licher Entwicklung – und sollen dabei helfen 
aus sich herauszukommen und Erfahrungen 
auszutauschen. 

Die Seminare und der tägliche Umgang mit 
Menschen bei der Arbeit haben mir persön-
lich sehr geholfen, meine sozialen Kompe-
tenzen deutlich zu verbessern.

Du hast ja bereits erwähnt, dass dich der 
Rettungsdienst besonders interessiert. 
Kannst du uns etwas über die Ausbil-
dungsmöglichkeiten erzählen?
Alexander: Es gibt zwei Hauptwege, um in 
den Rettungsdienst einzusteigen. Der erste 
ist die Ausbildung zum Rettungssanitäter, 

die bereits in 3 bis 4 Monaten abgeschlos-
sen werden kann. Rettungssanitäter lernen 
die Grundlagen der Notfallmedizin, fahren 
den Rettungswagen und unterstützen den 
Notfallsanitäter. 

Die Ausbildung zum Notfallsanitäter dauert 
in der Regel drei Jahre und ist die höchste 
Qualifikation im Rettungsdienst, die ohne 
ärztliches Studium zu erreichen ist. Notfall-
sanitäter arbeiten eng mit dem Notarzt zu-
sammen und können alleinverantwortlich 
am Einsatzort handeln.

Wie geht es für dich nach dem FSJ weiter 
und was ist dein Berufsziel?
Alexander: Mein FSJ endet Ende August. 
Danach werde ich weiterhin bei den Mal-
tesern bleiben und in der Erste-Hilfe-Aus-
bildung und im Hausnotruf arbeiten. Im 
nächsten Jahr werde ich hoffentlich meine 

Ausbildung zum Rettungssanitäter und da-
nach zum Notfallsanitäter beginnen.

Ich wäre auf jeden Fall vollkommen zufrieden, 
für den Rest meines Berufslebens als Not-
fallsanitäter tätig zu sein. Ein großer Traum 
wäre es aber, eines Tages als HEMS TC – also 
als medizinisch-technisches Crewmitglied im 
Rettungshubschrauber – arbeiten zu können.

Wem würdest du ein FSJ empfehlen?
Alexander: Eigentlich jedem, der noch nicht 
genau weiß, wie es nach der Schule weiter-
gehen soll. Man bekommt viele Einblicke und 
kann verschiedene Bereiche kennenlernen. 
Gleichzeitig ist es ein guter Übergang, um 
von der Schule ins Berufsleben einzusteigen. 

Gibt es noch etwas, was du Interessierten 
mitteilen möchtest?
Alexander: Auch außerhalb eines FSJs bietet 

die Malteser viele Möglichkeiten 
an, sich ehrenamtlich zu engagie-
ren. Für alle, die im sozialen oder 
medizinischen Bereich anfangen 
möchte, ist das eine gute Chance, 
um einfach einzusteigen, mitzu-
helfen und erste Berührungen mit 
Patienten zu erhalten. 
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DAS TABACS-COLLEGIUM ZU LOHNE
Tabakskollegien haben ihren Ursprung wohl 
in den Niederlanden und gehören seit dem 
17. Jahrhundert zu den höfischen Gewohn-
heiten, auch in den Schlössern von Berlin 
und Potsdam. König Friedrich I. in Preußen 
ließ Tabakskollegien abhalten, „in Meinung, 
dass der Gebrauch des Tabaks gegen alle 
böse Luft gut sei“. Aus dieser historischen 
Sichtweise und daher rührend, dass in Lohne 
im 19. Und 20. Jahrhundert Zigarren indust-
riell gedreht wurden, gründeten am 18. April 

2001 vier junge Kerle das Tabacs-Collegium 
zu Lohne. Von den Gründern wirken heute 
noch Arno Töpfel und Norbert Schwerter mit. 

Bereits 2003 hatte die Zahl der Collegen – so 
nennen sich die Mitglieder untereinander – 
mehr als verdoppelt. Mittlerweile zählt das 
Tabacs-Collegium zu Lohne 21 Collegen, der 
Jüngste ist 31 und der Älteste 78. Sie sind weit 
über die Grenzen von Lohne beheimatet, ne-
ben Lohne kommen sie aus Vechta, Neuen-

kirchen-Vörden, Rehden, Bremen 
und Wildeshausen. 

Aus der Satzung, Constitution ge-
nannt, kann man dem Artikel 3 
folgende Ziele entnehmen: Pflege 
des Brauchtums und der Tradition 
des Tabacgenusses, Studium des 
Tabacs hinsichtlich des Ursprungs, 
Anbaugebiete, Verbreitung, Kon-
sumarten und Geschichte, Zere-
monie des Tabacrauchens, Be-
wertung und Katalogisieren der 
verschiedenen Cigarrenarten und 
–marken sowie Verbreitung der 

Faszination des Tabacgenusses. Beim Zigar-
renrauchen schenkt man dem Tabakrauch 
besondere Aufmerksamkeit, denn hier geht 

es um seinen charakteristischen Geschmack. 
Die Collegen entzünden die Zigarren nur des 
Genusses wegen und sie dienen nicht zur rei-

nen Nikotinzufuhr. Das Rauchen 
von Zigaretten ist verpönt. Den-
noch haben sie in 25 Jahren viele 
Hundert Zigarren geraucht und 
dokumentiert. 

Zu besonderen Sitzungen, wie 
die jährliche Jahresend- bzw. 
Weihnachtsfeier und zur Jah-
res-Conferenz haben sich die 
Collegen einen Clubanzug ange-
schafft. Das Geschmackvolle an 
dieser Garderobe sind die club-
farbenen (blau-rot) Knöpfe und 
Manschettenknöpfe. Zur Jah-
resabschlussfeier, an der auch 
immer die Partnerinnen einge-
laden sind, wird regelmäßig die 
Zigarre des Jahre gekürt. Das ist 
die Zigarre, die in dem Jahr das 
höchste Votum der Collegen er-
reicht hat. 

Die Conferenz wird einmal jähr-
lich im Mai abgehalten. Hier 
wählen das Collegium seinen 
Prinzipal, quasi den Vorsitzen-
den für die Amtszeit von einem 
Jahr. Das Besondere bei dieser 
Wahl ist, dass kein College vor-

Norbert Schwerter, Michael Timphus, Norbert Schuling, Rainer Meyer, Christoph Kolhoff, Michael Meding,  
Norbert Stohmann, Marius Bröring, Paul Lübbe, Georg Sieverding

Über 70 Jahre Erfahrung

Vorreiter in der Sicherheit
Höchstmögliche Produktsicherheit bei  
maximaler Anwenderfreundlichkeit.

Testboy GmbH
Beim Alten Flugplatz 3 · 49377 Vechta
04441 89112-10 · info@testboy.de
www.testboy.de

Professionelle Messtechnik  ·  Spannungsprüfer, Multimeter, 
Leitungssucher & mehr  ·  Testgeräte für höchste Ansprüche   
·  Prüf- & Messgeräte von Testboy.Planung, Lieferung 

und Montage
Komplette baubehördliche 
Unterlagen inkl. Statik

Alles aus einer Hand

100-Jahr-Feier: Schildträger Marvin Schwerter, Norbert 
Schuling, Arno Töpfel, Norbert Schwerter, Franz-Josef Ger-

ken, Ludger Landwehr, Paul Lübbe, Jürgen Uptmoor (nicht 
auf dem Foto)

2005 waren einige Collegen zu Gast bei der NDR 1 –  
Plattenkiste: Otmar Rießelmann, Arno Töpfel, Moderatorin 

Martina Gilica, Norbert Schwerter

Kultur
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Vorstand 2026 (im IML): Zeremonienmeister Norbert Schwerter, Schatzkanz-
ler Arno Töpfel,  Prinzipal Christoph Kolhoff

Weihnachtsfeier 2025: Otmar Rießelmann, Norbert Schwerter, Ludger Land-
wehr, Franz-Josef Gerken, Arno Töpfel (verdeckt), Norbert Schuling, Paul 

Lübbe, Norbert Stohmann, Christoph Kolhoff, Raphael Schmitt, Rainer Meyer, 
Christoph Friederich, Michael Meding, René Fischer, Horst Reysen, Georg 

Sieverding, Joachim Triemer und Michael Timphus. Es fehlen Marius Bröring, 
Mirko Huesmann, Reinhard Blömer

VCC FEIERT ANLÄSSLICH DES JUBILÄUMS UND 
LÄDT ZUM GROSSEN SOMMERFEST
Tag der offenen Tür mit Einblicken in die umgebaute Narrenburg, Garde-
tänzen und anschließender Party

Seit nunmehr 66 Jahren – oder karnevalistisch 
ausgedrückt 6x11 Jahren – pulsiert das organisier-
te karnevalistische Leben in Vechta. Um diesen 
historischen Meilenstein der Session 2025/2026 
gebührend zu feiern, lädt der Vechtaer Carne-
vals Club e.V. (VCC) alle Interessierten zu einem 
großen Sommerfest ein. Am Samstag, den 11. 
Juli 2026 öffnet die vereinseigene Narrenburg 
beim alten Flugplatz 14 ab 14:00 Uhr ihre Tore für 
einen Tag der offenen Tür mit einem abwechs-
lungsreichen Programm für die ganze Familie. 
Ein besonderes Highlight am Nachmittag ist 

die exklusive Präsentation der Narrenburg, die 
frisch zu einer modernen Eventhalle umgebaut 
wurde. Für die jüngsten Gäste stehen zahlreiche 
Kinderaktionen, darunter eine große Hüpfburg, 
bereit. Die traditionsreichen Tanzgarden des VCC 
werden mit ihren Tanzvorführungen für karne-
valistische Stimmung im Sommer sorgen, wäh-
rend Tanzinteressierte jeden Alters spannende 
Einblicke in den karnevalistischen Tanzsport ge-
winnen können. Für das leibliche Wohl ist mit 
Kaffee, Kuchen und einem Imbiss bestens ge-
sorgt.

geschlagen werden kann. Die 
Conferenz wählt aus den wähl-
baren Collegen, die nicht ein-
mal anwesend sein müssen, 
in geheimer Wahl den Prin-
zipal. Derjenige der die meis-
ten Stimmen auf sich vereini-
gen konnte ist gewählt, denn 
gemäß Constitution darf die 
Wahl nicht abgelehnt werden. 
Ein Zeremonienmeister und 
ein Schatzkanzler runden die 
Riege des Vorstands ab. 

College kann übrigens werden, 
wer mindestens 21 Jahre alt ist 
und in einem Collegen einen 
Mentor findet. Nach mindes-
tens viermaliger Teilnahme am 
Collegium und einer drei-Fra-
ge-Prüfung kann der Mentor 
den Probanden zur Aufnahme 
in das Collegium empfehlen. 
Eine Abstimmung besiegelt 
die Ernennung zum Collegen. 
Obwohl auch Frauen Colle-
ginnen werden können, hat 
sich bis heute keine Zigarren-
liebhaberin finden lassen. Zu-
hause sind die Collegen in der 
Gaststätte „Zum Weinberg“ in 
Lohne. 

Ein Höhepunkt war die Teil-
nahme am 100-Jahre-Stadtrecht-Umzug im 
Jahr 2007. Ein eigens gemieteter Bus aus 
dem Jahr 1927 ließ die Collegen unter dem 
Motto „Sommertour 1927“ ausmarschieren. 
Und 2010 wurde das Collegium selbstver-
ständlich im Bürgerbilderbuch abgelichtet. 

In den vielen Jahren waren da auch viele Aus-
flüge, zum einen zu den Zigarrenfabriken 
nach Bünde, Lübbecke und Kampen in den 
Niederlanden oder zu Verkostungen nach 
Münster, Barnstorf und Gronau und zum an-
deren einfach mal so nach Köln. 

Den Medien ist das Tabacs-Collegium schon 
lange bekannt. Neben vielen Veröffentlichun-
gen in der Oldenburgischen Volkszeitung – 

erstmals April 2004 – und dem Lohner Wind 
waren einige Collegen sogar 2005 zu Gast 
bei der NDR 1 – Plattenkiste. Auf YouTube 
ist sogar ein kleiner Film hinterlegt. „Tabak 
ist die Pflanze, die Gedanken in Träume ver-
wandelt.“ sagte einst Victor Hugo. Zigarren-
rauch ist in doppelter Hinsicht Ausdruck des 
Genusses, denn er zeigt nicht nur, dass man 
dabei ist, seine Zigarre zu genießen, sondern 
transportiert auch die Geschmacksstoffe und 
Aromen, die Zigarren so begehrt machen.  

Fotos + Text: Norbert Schwerter, Tabacs-Collegium
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Das große Highlight: Die Sommerparty 
am Abend
Wenn der Tag der offenen Tür langsam aus-
klingt, schaltet das Fest erst richtig in den Par-
tymodus! Abends verwandelt sich die Narren-
burg in eine kochende Partylocation. Ein Live-DJ 
sorgt ab 19 Uhr mit den besten Beats für eine 
unvergessliche Sommerparty, bei der kräftig ge-
feiert, getanzt und gelacht werden darf. Für die 
perfekte Partystimmung ist auch an der Theke 
gesorgt: Neben einer großen Auswahl an küh-

len Kaltgetränken warten beson-
ders günstige Getränkepreise auf 
alle Feierwütigen. Der Eintritt be-

trägt schmale 11 €.

Frischer Wind im Jubiläums-
jahr
Der VCC blickt nicht nur voller Vor-

freude auf das große Sommerfest, 
sondern auch auf eine erfolgreiche 

Mitgliederversammlung am 19. 
Mai zurück. Mit Caro Men-

ke als neuer Schriftführe-
rin und Karsten Reck als 

Zeremonienmeister wur-
den zwei Schlüsselpositionen 

im Vorstand neu besetzt. Das 
frisch formierte Team brennt da-

rauf, das Jubiläum gemeinsam mit ganz Vechta 
zu feiern und die Vereinsgeschichte erfolgreich
fortzuschreiben.

Über 500 Jahre närrisches Treiben
Obwohl der VCC seine offiziellen Aktivitäten seit 
dem Jahr 1960 rechnet, reicht die Historie des 
närrischen Treibens in Vechta weit über ein hal-
bes Jahrhundert zurück. Bereits in den Stadt-
rechnungen von 1501 bis 1505 fand die Fastnacht 
ihre erste urkundliche Erwähnung, als der dama-
lige Bischof von Münster den Burgmannen eine 
Tonne Fastnachtsbier spendierte. Trotz histori-
scher Verbote im Laufe der Jahrhunderte blieb 
die Tradition in den Nachbarschaften lebendig, 
bis schließlich im Rahmen der Handwerkerbäl-
le ab 1960 wieder kräftig gefeiert wurde. Am 2. 
Januar 1969 gründeten 15 Pioniere in Schäfers 
Clubzimmer schließlich offiziell den VCC.

Das Sommerfest im Überblick:
	• Wann: Samstag, 11.07.2026 ab 14:00 Uhr
	• Wo: VCC-Narrenburg (Beim Alten Flug-

platz 14 in Vechta)
	• Programm am Nachmittag (Eintritt 

frei): Tag der offenen Tür ab 14 Uhr mit 
Einblicken in die umgebaute Narrenburg 
als Eventhalle, Kinderaktionen (Hüpf-
burg), Tanzvorführungen & Infos für Tanz-
interessierte. Kaffee & Kuchen sowie ein 
Imbiss stehen bereit.

	• Programm am Abend: Große Sommer-
party mit Live-DJ ab 19 Uhr, ausgelassener 
Stimmung und günstigen Kaltgetränken. 
Eintritt zur Party: 11 €.

Alle aktuellen Informationen auf 
www.vcc-vechta.de 

Fotos + Text: Vechtaer Carnevals Club

vechtaer carnevals club e.v. - beim alten flugplatz 14 - 49377 Vechta 

info@vcc-vechta.de - www.vcc-vechta.de

Der neue VCC-Vorstand

VECHTA ERHÄLT FÖRDERZUSAGE FÜR NEUEN 
MARKT UND INNENSTADT
Acht Millionen Euro Fördermittel geben dem Neuen Markt neuen Schwung.

Die Stadt Vechta erhält Rückenwind für 
die Entwicklung der Innenstadt: Sie wurde 
in das Bund-Länder-Städtebauförderpro-
gramm „Lebendige Zentren“ aufgenom-
men. Für das laufende Förderjahr fließen zu-
nächst 530.000 Euro nach Vechta. Insgesamt 
kann die Stadt in den kommenden Jahren 
mit mindestens acht Millionen Euro als Co-Fi-
nanzierung für Innenstadtprojekte rechnen. 
 
Von den Fördermitteln profitiert auch das Zu-
kunftsprojekt Neuer Markt. Das Vergabeverfah-
ren läuft derzeit in der zweiten Stufe. Ausgewähl-
te Projektentwickler und Investoren erarbeiten 
ihre Konzepte, aus denen ein Bewertungsgre-
mium einen Siegerentwurf auswählt. Ziel ist 
die Neuentwicklung des rund 2.000 Quadrat-
meter großen Areals mit einem Nutzungsmix 
aus Wohnen, Einzelhandel, Gastronomie und 
Dienstleistungen. Darüber hinaus sollen die 

Mittel weitere Projekte aus dem Integrierten 
Städtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) 
unterstützen. Bürgermeister Kristian Kater be-
zeichnete die Förderzusage als bedeutende 
Unterstützung für die zukunftsfähige Weiter-
entwicklung der Vechtaer Innenstadt. 

Text: Stadt Vechta 
Grafik: Stadt Vechta 

Kultur
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Die Kanzlei.  Lohne.

Fachanwälte für Erbrecht | Baurecht | Arbeitsrecht | Familienrecht | Mietrecht

Gertrudenstraße 6 in Lohne · 04442 93500 · info@kks-kanzlei.de · www.kks-kanzlei.de 

https://www.kks-kanzlei.com/
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SPIELGERÄTE FÜR DAS FRAUENHAUS
Lions spenden 12.000 Euro aus Weihnachtstombola für SkF-Projekt 

Das Frauen- und Kinderschutzhaus in Vechta 
wird derzeit von fünf auf acht Plätze erweitert 
und energetisch saniert, jedes Zimmer be-
kommt einen eigenen Sanitärbereich. Für die 
Ausstattung des neuen Außenbereichs mit 
Spielgeräten haben die beiden Vechtaer Lions 
Clubs 12.000 Euro gespendet – den Erlös ihrer 
gemeinsamen Weihnachtstombola.

Der Sozialdienst katholischer Frauen Vech-
ta (SkF) betreibt die wertvolle Einrichtung seit 
1987. Zielgruppe sind Frauen und ihre Kinder, 
die von häuslicher Gewalt betroffen sind und 
einen Schutzraum benötigen. Dabei spielen 
Herkunft, sozialer Status oder die Lebenssitua-
tion keine Rolle. Betreut werden die Frauen und 
Kinder von sieben Haupt- und zwei Dutzend 
Ehrenamtlichen.

Der Standort des Hauses wird geheim gehalten. 
„Auch ich kenne ihn nicht“, erklärte Anke Schön-
feld bei der Spendenübergabe in der SkF-Ver-
waltung. Und sie ist immerhin Familienrichterin 
am Amtsgericht und aktuell Präsidentin des 
Lions Clubs Vechta Amicitia. „Wobei wir auch 
nicht häufig Hochrisiko-Fälle haben“, erläuterte 
SkF-Geschäftsführerin Christiane Priester. „Sol-
che Frauen aus dem heimischen Raum werden 
immer an anderen Standorten untergebracht.“

Manche Frauen bleiben für eine Nacht im Frau-
en- und Kinderschutzhaus, andere für mehrere 
Monate. Auslöser sei „immer häusliche Gewalt“, 

sagte Christiane Priester. Und der Bedarf steige 
stetig – unabhängig von der ebenfalls starken 
Zunahme digitaler Gewalt.

Dem Lions Clubs Vechta Amicitia gehören zur-
zeit etwa 40 Frauen an, dem Lions Club Vech-
ta mehr als 50 Männer. Die 12.000 Euro für die 
Spielgeräte am sanierten Frauen- und Kinder-
schutzhaus hatten die Lions mit ihrer neunten 
Weihnachtstombola erzielt – als es Ende No-
vember die Rekordzahl von 1000 Preisen im 
Gesamtwert von erstmals knapp 20.000 Euro 
zu gewinnen gab.

Text + Foto: Uwe Haring

Neuer Außenbereich nach dem Umbau: Das Frauen- und Kinderschutzhaus des SkF Vechta wird derzeit saniert. Für die künfti-
gen Spielgeräte haben die beiden Vechtaer Lions Clubs den 12.000-Euro-Erlös ihrer Weihnachtstombola gespendet. Unser Bild 
zeigt (von links) Marcus Ruge, Andrea Busch (jeweils Lions), Christiane Priester, Marianne Füchtenkord (jeweils SkF), Anke Schön-

feld und Kathrin Ruge (jeweils Lions). 
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Mehr Aufmerksamkeit für 
eure Projekte

Präsentiert eure Aktivitäten 
und Neuigkeiten, sodass sie 
von Vechta wahrgenommen 

werden und ihr neue Inte-
ressierte oder Unterstützer 

gewinnt.

Schreib redaktionelle Berichte auf  
Honorar-Basis für „Vechta Mittendrin“

Beitrag senden an
info@vechta-mittendrin.de
 
oder anrufen
04442-80 27 0

Moin aus 
der Region!
Was bewegt euren Verein oder 
euer Unternehmen? 
 
Ob Veranstaltung, Jubiläum, soziales  
Projekt oder ein Blick hinter die Kulissen: 
Wir suchen Geschichten aus der Region. 
 
Schickt uns eure Beiträge und Fotos. 
Wir veröffentlichen sie im Magazin und auf 
unserer Website. 

Auch online unter:
www.vechta-mittendrin.de

Geschichten  
lebendig machen

Fotos, Berichte und An-
ekdoten aus eurem Alltag 

erreichen ein interessiertes 
Publikum.

Neue Kooperationen  
anstoßen

Andere Vereine oder lokale 
Partner werden auf euch 

aufmerksam.



Autohaus Wilkens GmbH
Toyota Vertragshändler
Brägeler Ring 12 · 49393 Lohne

T +49 (0)4442-3252 
E info@toyota-wilkens-lohne.de 
W  www.toyota-wilkens.de

WERKSTATTSERVICE FÜR ALLE FABRIKATE!

Der Pionier startet  
in eine neue Ära 

DER  
TOYOTA RAV4

Toyota bringt den neuen RAV4 mit modernem De-
sign, digitalem Cockpit und verbesserten Hybridan-
trieben auf den Markt. Der Plug-in-Hybrid bietet bis 
zu 137 Kilometer elektrische Reichweite. Die Preise 
beginnen bei 43.990 Euro, die Auslieferung startet 
im Juni 2026.

Jetzt einsteigen!
Probefahrt vereinbaren und die neue  
Generation des SUV-Bestsellers entdecken.

MEHR REICHWEITE, MODERNE TECHNIK 
UND FRISCHES DESIGN

https://toyota-wilkens.de/

